
und CNIN an Jef erson und den Roose- seine Verbrechennicht einfach NUur ausveltschen New Deal glaubten, daflß dıe ihm persönlich entsprungen, sondern
Diktatur des Proletariats Sanz infach überdies 1mM bolschewistischen System
‚admıniıstrative Disziplin® darstelle oder begründet sınd. Und diesem Weltan-
schlimmstenfalls der Herrschaft der de- schauungs-, Sozial- un: Wirtschaftsy-mokratischen Partei In den südlichen stem ist bis heute nıchts Wesentliches
Vereinigten Staaten vergleichbar S11 geändert worden. Niemand hat bisher
un: daß dıie SowjJets nicht 1im Schlafe gewagt, den marxistisch-leninisti-

Eroberung oder Kxpansion dächten, schen Grundlagen des Bolschewismus
sondern Jlediglich in Rußland allein S5C- rütteln. Friedrich Klenk
lassen werden wollten, den Sozialis-
{[I1US In einem Land, un-: 19888  b in l1lesem
einen Lande aufzubauen‘‘ 291) Titoismus einst un jeGt

Und noch eın Mittel, eın Druckmittel
wandten die Sowjets gegenüber iıhren Tito ist DUr e1in Deckname. Der heutige
Verbündeten I1l, Ein Beispiel, WIe viel- Marschall, Staatschef un: Diktator AI EEN
seltig ihre psychologische Kriegführung goslawiens heißt eigentlich Josip TOZ
W S1Ee hielten S1e in ständiger Furcht (Spr. Brosch) un: ist 1Im Jahre 1899 1
Ur«c die Drohung, mıt Hıtler einen einem Dorf In der Nähe Vo  a Agram,
Sonderfrieden abzuschließen. S1e — a1s0 ın Kroatien geboren. Von Beruf

Wäar in Schmied un: echaniker. Imreichten damıt, dafß der esten ihren
Ansprüchen un Forderungen aum ersten Weltkrieg mußte ZUT Oster-

reichischen TmMee einrücken. Am EndeWiderstand entigegensetzte. (Gseschickt
lenkten sS1LE die englisch-amerikanischen Cdieses Krieges iinden WIT ihn In der
Invasionspläne auftf Aktionen 3888 Räume Roten Armee wieder. Darüber, obh 1R
ab, die den russischen Kroberungsab- russische Gefangenschaft geriet oder
sichten nicht 1m Wege standen. So 5C- infach überlief, wıdersprechen sich die
lang ihnen, fast den N  N Balkan, Nachrichten. Jedenfalls schloß sich

dem Kommunismus un: wurde 10808ngarn, olen, die Tschechoslowakei,
Ost- un: Mitteldeutschland besetzen. iın Sowjetrußland, WO INa  _ sSei1ne DETI-
Und 1er wurde ann überall 1mMm Bunde sönlıchen Qualitäten offenbar erkannte,
mıiıt einheimıschen Kommunisten die rote politisch geschult. Im Jahre 1920 kehrte
Revolution durchgeführt. als kommunistischer Agıtator nach

Manches VO'  e dem, W as in dem Buche Jugoslawien zurück. und 1927 wurde
Generalsekretär dersteht, haben WITL In Umrissen bereıts 5C- Jugoslawischen

wußt, aber 65 ıst heilsam un: nützlich, Kommunistischen Partel. Die eıt hbıs
168 alles dokumentarisch belegt un: In ZU zweıten Weltkrieg verbrachte
Einzelheiten noch einmal gründlıch miıt dieser politischen Betätigung, die
studieren. Nützlich un: heilsam, beson- allerdings mehrfach durch Gefängnis-
ers 1m gegenwärtigen Zeitpunkt. War strafen unterbrochen wurde, un: mıiıt
der Westen In UNseTEeN agen nicht Trau einem erneuten Aufenthalt in Moskau
un: dran, Z.U. zweiıten ale eine Der nationalsozialistischen Regierung
bolschewistische Bekehrung glauben? gelang 1M zweiten Weltkrieg zunächst,
ÜOhne das ungarische Trauerspiel hätte dıe Jugoslawische Heglerung unter em
sich der Sirenengesang VO CUuCH, hu- Prinzregenten Paul auf ihre Seite
Nen, auf Gewalt verzichtenden S9- ziehen. Als diese aber AAS% März 1941
wjijetsozlalismus wahrscheinlich urch- dem Dreierpakt Deutschland talien
gesetzt. Man astete die Untaten der apan beigetreten Warl, wurde S1E wel
Vergangenheit dem oten Stalin auf un: Tage später durch eıne Militärrevolte
gab VOTr, S1E miıt ıhm egraben haben gestüurzt. Eın Angriff deutscher un ı1ta-
Die Todesschreie eines VO  - Sowjetpan- henischer Truppen warftf das Land rasch
ZernNn niedergewalzten Volkes rütteln auf nıeder, wurde besetzt un aufgeteilt.
Stalin ist nıcht COL, leht! Kr Jlebt, weil Aber CLE Okkupationsmächte ent-
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wickeltesich e1in hartnäckiger Parti- die jugoslawische kommunistische Par-
sanenkrieg, der einersetts VO  — dem kÖ- tel aus der Kominform ausgeschlossen.
nıgstreuen General Mihailowitsch YE- 1ıto, der hierbei besonders getade
führt wurde 'Tito 1eß ihn nach dem wurde, galt Nun als Verräter un Ab-
Kriege erschießen anderseits unter trünniger, das ommunistische System
kommunistischem Vorzeichen Vo  am} 1to Jugoslawiens wurde als 'Titoismus VOEeI-
IDie VW estmächte unterstutzten mehr und temt.W
mehr Lıto, und dessen „Nationaler Be- Der Soziologe VO  — Nell Breuning,
freiungsarmee verhalf ann Ok- der dem Titoismus dem beı Herder
tober 1944 der Einmarsch der OWJEeLL- erschienenen „ Wörterbuch der Politik
schen Iruppen ZU. endgültigen Sieg. 80 Kapitel gewidmet hat .
Nachdem üblıchen politischen Zwischen- teilt ‚„Der Titoismus ıst eın VOTIL her-
SpIe. ZUr Vertuschung der kommunisti- kömmlichen Weltkommunismus sıch ab-
schen Gewaltpolitik errichtete dıe hehbendes ideologisches Gebäude, ıst
goslawische Nationalversammlung keine Häresie kein Ahfall nıcht 6e1N-

mal dem EeEINeEN oder anderen Lehr-29 November 1945 die ‚„Jugoslawische
Volksrepublik“ Die Regierung übernahm Satz, Vo  — der orthodox marxistisch-len1-
Tito, der sıch inzwischen den Marschall- nıstischen Glaubenslehre. 66 Das ıst, VO  e

titel beigelegt hatte, als Ministerpräsi- dem Standpunkt der LEINECN Ideologie
ent 15C aber als Diktator aus gesehen, unzweifelhaft richtig Kür

Moskau aher wWar 'Titos Verhalten 1116Moskau ahm gegenüber allen
uecnNn Satellitenstaaten Cdie Stellung „„Abweichung schon durch 116 Wi-

dersetzlichkeit annn aber auch durchautokratischen Vorgesetzten e1n
Sie hatten sich em den Befehlen einzelne Moskau ıcht genehme Maß-
der Parteizentrale Moskau fügen, nahmen, W IC e 111 Jangsameres empo 11

das el den Weisungen Stalıns; S16 der Kollektivierung der Landwirtscha Ü(
mulßten SC1IMH Gefolge 111 der Außenpoli- „Abweichungen sınd aber für dıe -
tik bılden, ıhre Wirtschaft nach den wJjetische Parteidiktatur das heißt
Plänen Uun: Interessen der Sowjetunion jahrzehntelang für Stalin STETS e1in

ausrichten un: VOL allem Partelange- todeswürdiges und oft mı1ıt dem
Jegenheiten jeder Parole un: jedem Tod bestraftes Verbrechen SCWESCH In

der eıt da Stalin ZULC ac. kam, hbe-Wink Moskaus folgen 1t0 aber WwWar
nicht der Mann Jlinden Gehorsams Der kämpfte e1 dıie Linksabweichung (Lrotz-
als Schriftsteller bekannte italienische kismus) un: die Rechtsabweichung Bu-
iploma Daniele Vare teilt SEINEN charıns Ihre Anhänger, darunter dıie äl-
Erinnerungen au der eıt ach dem testen Mitarbeiter Lienins, verfielen dem

er Seitdem hat wvıederzweıten Weltkrieg mıit, als Italien ı
Moskau veriTal, dafß von allen Staats- Abweichungen gegeben, Opportunismus,

KHevisionismus Sozlaldemokratismus, Ob-IHNHNannern der Balkanstaaten, dıe ort
erlebte, Ur 'Tıito ihm NeN Eindruck jektivismus un: viele andere. Kür Mos-

kau das Häresien, diegemacht habe Tito wollte das kommu-
nistische Jugoslawien unter Berücksich- sowtetischen Machtbereich un: bel den
tıgung der Besonderheiten des Landes kommunıstischen Parteien der westli-
aufbauen, da sonst SPLIL khegıme VonN chen Länder rücksichtslos ausgerottet
Antang an gefährdet hätte Das aber wurden Man dari aber wohl annehmen,
bedeutete Widersetzlichkeit Mo  S  < da{flß 6S nicht NUr „Abweichungen Wa-

kau Stalın suchte ıhn och bel der reNh, dıe den 1ıtoısmus den Machthabern
des Kreml verhaßt machten, sondernStange halten, indem die 194 /

gegründete Komiıinfiorm Belgrad —- darüber hinaus die Tatsache, da{ 1er
richtete Bald aber wurde SI6 nach Ru- dem russischen Imperialısmus, der sich
karest un: VoNn ort nach Moskau VOor- sozlalistisch un kommunistisch
legt ber 1to aber brach das Strai- tarnen versteht e1N€e€ slavische Macht
ericht herein. Im TE 1943 wurde entgegentrat die keineswegs NUL Be-

308



Aia

Umschau

fehlsempfängerder Tussi
haber sein mochte.

Öewalt- béga_hgéxi havt-tlla.t Zli;;dies;an äber
gehörte auch die absolute Knebelung derUnd Nun eschah 1m Frühjahr 1956, Satelliten, üund die Forderung nach VWie-ZWweIl Jahre nach Stalins T das Un- dergutmachung war daher die natür-erwartete und Unerhörte: Moskau sucht:  (  a liche Reaktion in den Satellitenländern.die Versöhnung mıiıt JLıto, und, Was da- Im Wesen des Titoismus hatte sıch beıbel das Wichtigste ist, hob en ann- dieser Wendung Moskaus W 180 Gradfluch den Titoismus auf. Ausdrück- nıchts geändert. Aber seInNne Stellung 1 -ich gestanden Parteisekretär Chrusch- nerhalh des Kommunismus Wäalr jetzt.tschow Uun: Ministerpräsident Bulganin eine völlig andere. Er Wäar ke  1ne „Ah-

A © Ssel zulässig, einen anderen Weg weichung‘‘ mehr, er war Jegalisiert, un
ZU  - Verwirklichung des Kommunismus bestanden auch In Moskau keine Bin-

verfolgen als den VO  —_ Moskau SC wände dagegen,daß diese „Abweichung“‘wlesenen. Es mu{ den Machthabern 1m
Kreml klar gewesen SEIN, da{fß der Ver- INen wurde.

nachgeahmt oder VAN Muster SCHOMNL-
zicht auf die absolute Gewalt Moskaus Aber die eaktionen In den kommu-egenüber den ommunistischen Par- nıstisch beherrschten Staaten gıngentelen der Satelliten un der freien Län- eıt über das ninaus, w as INan vielleicht
der bedenkliche Folgen nach sich 71C- in Moskau einkalkuliert hatte., Dashen konnte. Damit wurde nıcht ur dıe zeigte sıch ZUETST ın Polen. Dort kam
Autorıität Moskaus schwer erschüttert der VOoO  - Stalin als 'Titoist seinerzeıt QUS-
der Führer des iıtalienischen Kommu- gestolßene Gomulka 4NNS Ruder Kr VeL-
nısmus Jogliatti drückte das mıt den sprach VOL allem 1n€e Verbesserung derWorten aus „Das Moskauer Modell ıst Lage der Bevölkerung, hielt aber dem

nicht mehr bindend“‘ sondern CS kommunistischen Regime als solchemdrohte auch die Gefahr, da sich nach unbedingt fest. Da aber auch 1ine
em Vorbild Titos weılitere Balkanstaa- Demokratisierung des Wahlrechts Ins
ten politisch mehr oder weniger VO  en der Auge Polen hatte bısher, wWw1e
SOW] etischen Bevormundung emanz‘ipier- alle kommunistischen Staaten, 1Ur In
ten Dafür, daß na  — trotzdem Scheinwahlrecht miıt Einheitsliste —
fast demütigen Nachgeben den öffnete er eınen Spalt für das Eindrin-
‚„ Verräter“ i1to schritt, gibt eıgent- SCH demokratischer Kräfte, un: ırd
ich NUur eine plausible Krklärung, nam-«- sehr interessant se1InN, dıe Auswirkungich da INa  — In Moskau durch dıe Mel- dIieses Zugeständnisses be1l den für den
dungen des rıesenhaften Agenten- un: Januar vorgesehenen Wahlen ZU  ß pol-Splionageapparats wußte, da In den Sa- nıschen Seim beobachten In Ungarntellitenstaaten starke Strömungen VOT- dagegen überstürzten sıch die Ereig-handen WAarch, dıe miıt der Haltung Taz nN1ıSse. Der plötzlich ausbrechende Bür-
LOS sympathisierten. Man wollte er gerkrieg zeigte hier, da{fs weıte Kreise
den 1er rohenden Gefahren der Bevölkerung mıt einer miılderen
ZUvVorkommen, daß INa  —> als freiwilliges Handhabung des Kommunismus sich
Zugeständnis die Bildung eigenständI1- nıcht abspeisen ließen, sondern eben
SCI nationaler kommunistischer eg1E- Freiheit forderten. Außerdem zeigte S1C.  h
rungen genehmigte, In der Hoffnung, In Polen w1ıe in Ungarn, W1e verhaßt die
die Satelliten hel der Stange hal- Kussen als Jräger einer Fremdherrschaft
ten Die Position Moskaus Wäar überdies WAaTen.,

gerade In der eıit ihres Canossagangs Noch ist die En’n&ick'lung iın Polen
ach Belgrad, den Chruschtschow und nıcht abzusehen. In Ungarnendie S$0-
Bulganin tatsächlich ausführten, duren wJets inzwischen mit brutaleren Methao-
die „Entstalinisierung“ geschwächt. Sta- den, als S1€e ]e eINe imperlalistische Macht
lin Nar ja auftf einmal nıcht mehr der angewandt hat, den Freiheitskampf des
vergötterte Nationalheld, sondern der Volkes niedergeschlagen. Und doch steht
blutige Dıktator, der zudem viele Fehler eines 4aUuUus all diesen Ereignissen fest
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Volksgemeinschaft einem UuUrcder ifiiperialistiééhé ' Bolschewisnius des
Kremls ist ideologisch und politisch — eine verwilderte Landschaft vä‘gleich-
tiefst erschüttert. bar ıst, wird das „Halbstarken“problemnPaul Roth

bleiben. Die Berufstätigkeit beider El-
ern in vielen Yamıilıen, die künstlich
klein gehaltene Hausgemeinschaft, dıeDarstellung der „Halbstarken“

ın ılm un Buch dem ınd den Gefährten versagt, (Se
nußsucht, dıe Wissensüberbürdung In

1Die Filmkunst diente heı ihrer Entste- den roßklassen rlesiger Schulsysteme
hung zuerst der Unterhaltung un Be- un: viele andere Einflüsse machen diese
lehrung rst verhältnismäßig spät am Jahre der Entwicklung einer allge-
S1Ee dazu, ernste ragen darzustellen. meinen Gefahrenzone.1
uch heute och ist der „Problem‘ film Ihre Darstellung kann eın echter (S2:
eın ıimmer wıeder N  ( lösendes Pro- genstand der Kunst SEIN. Wer einıge
hblem. Die Dichtung jedoch begann VOT Filme gesehen hat, dıe diesem „Pro-
den Götterbildern un 1mM Anblick des blem  66 nachgehen, wırd eıne Reihe VO

öpfers und ewıgen Richters. Ihr ist Beobachtungen machen. Zunächst kanı:
s wesensgemäß auszusprechen, w as das eine wichtige Aufgabe se1InN, das L8=
Herz erhöht un: erleidet. Dennoch trei- ben dieser Jugend enthüllen un!' der
fen sıch die Künste, sınd VO!  — en glei- Mitweaelt 1NSs Bewußtsein bringen Das
chen Gefahren bedroht, rıingen mıiıt glel- ann 1n allem Ernst geschehen. Aber 65

ist eın gefährlicher Boden, In den ohnechen oder wenigstens ähnlichen Schwie-
rigkeiten. welıteres die Sensationslust einbricht. Iie

Das veranschaulichen ein1ıge Filme Grausamkeit der Unbedenklichen und
un: Bücher, die dıe „Halbstarken“ dar Ungehemmten, Wendigkeit, Entschluß-
zustellen versuchen. Man WIT. das Mode- Tra Mut, die auch beım bösen egen-
WOTT, das die verwahrloste Jugend ZW1- stand als Tüchtigkeit erscheinen, Treue
schen 1/ und 23 Jahren bezeichnet, nicht und Zwingherrschaft In unheilvoller Ver-
ohne weıteres für einen KFortschritt der strickung mischen sich mıt dem unsıtt-
Sprache halten: aber die Schicksale der lichen Verhältnis ZU. Mädchen, ın Ccm

Kıtelkeit, JTrägheıit IL: Gier denWortgebung lassen S1C  h nıcht Uuraus-

SCH. Gewisse Erscheinungen des,,Halb- Vorrang kämpfen scheinen, un: mit
starken“lebens, ihre  u Zusammenrottun- Anschlägen, die dem Verbrecherfilm
SCH USW. sınd siıcher DUr vorübergehen- entnommen Ssind. iıne heilende Wirkung
der Art. Sie verraten dem Nachdenkli- kann VoO  - olchen Darstellungen nicht
chen NUur, WIEe anfällig diese sıch VO  e ausgehen. Ks ist vielmehr wahrschein-
aller überlieferten Abhängigkeit Irel lich. dafß die erfahrungsgemäß zahl-
Fühlende un: frei machende Jugend fü

Woljf Middendorff, Jugendkriminoio-dıe Massenansteckung ıst, eiINe rage,
d1ıe die Wächter der Ordnung un des 1€. Studien und KErwartungen. (344 5.) Ra-

tiıngen 19506, Henn, DM 15,60 Der De-
Friedens im Staat nıcht leicht neh- kannte Jugendrichter gibt eine aut eıgene
IHNEeN dürften, WI1eE zuweilen den An- Erfahrung und das Studıum der Jugend-

Ik rımınalıtät aller Länder gestützte ntier-schein hat Die YTatsache, dafß die Statı- suchung. S1e formulıert ZUEeTST die Begriffe,stik der Jugendkriminalıtät keine 73 m legt dıe Krgebnıisse der Statistik VOL un
sentliche rhöhung aufweist, sagt nichts beschreıbt ein1ıge Formen jugendliıchen DC-

dem bedrohlichen Zustand einer schr setzwıdrıgen Tuns. Besonders ausführlich
behandelt er dann die Ursachen und Aiegrolsen Zahl der Jugendlichen aus allen Bekämpfung der Jugendkrimimalıität. Das

Ständen un Kreisen der modernen Völ- uch ist nıcht 11LULE gee1gnet, den ın der
ker |DS ist sicher, solange der ergang Kechtspflege stehenden Menschen hel-
VO der Kindheit ZU Alter verantiwor- fen, sondern uch für Erzieher, Lehrer,
tungsvoller Besinnung oder, W as dasselbe Seelsorger und KEltern wichtig. ert. VeEI«-

meıdet jede Übertreibung und Ikann geradeıst, dıe oslösung der Jugend Von der darum anschaulich zelgen, w1e gefährdet
Familie Uun: das Hineinwachsen in dıe die Jugend aller Schichten des Volkes ıst.
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